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Düsseldorf, 12. Februar 2010 
 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Für uns alle im Landesverband Nordrhein-Westfalen ist der Zeitpunkt gekommen, eine wichtige 
Weichenstellung vorzunehmen. Sinkende Mitgliederzahlen – bedingt durch Firmenaufgaben, 
Konzentrationsbewegungen und Abwanderung von Unternehmen – treffen unseren Verband in 
doppelter Weise: sowohl durch ein kontinuierliches Absinken der Beitragseinnahmen als auch 
durch eine verminderte Einnahmensituation im wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb.  
 
Diese Entwicklung vollzieht sich schneller, als wir erwartet haben. So prognostizierten wir für 
2010 eine Einnahmesenkung von 5%, tatsächlich sinken die Einnahmen um gut 10%. In 
erheblichem Umfang wurden bereits in den vergangenen Jahren Einsparungen vorgenommen. In 
den letzten Monaten aber wurde klar, dass es weitreichender Veränderungen bedarf. 
 
Dabei bieten sich vom Grundsatz her drei Möglichkeiten an: 
 

1) regelmäßige, signifikante Beitragserhöhungen, die geeignet sind, die sinkenden 
Einnahmen zu kompensieren, 

 
2) Streichung von Dienstleistungen für unsere Mitglieder in erheblichem Umfang, um 

die Kosten eklatant zu senken, 
 
3) weniger Verband, d.h. eine stufenweise, behutsame Übertragung von Aufgaben des 

Landesverbands auf den Bundesverband mit dem Ziel einer möglichen 
Verschmelzung. Die entstehenden Kostenvorteile werden in Form geringerer 
Beiträge an die Mitgliedsunternehmen durchgereicht.  
Das Wichtigste dabei: Unser Engagement, unsere Kreativität, unsere räumliche 
Präsenz und die Ansprechpartner vor Ort werden wir für Sie unbedingt erhalten.   

 
Diese dritte Möglichkeit wollen wir aber nur dann verfolgen, wenn Sie als Mitglied uns 
signalisieren, dass Sie sich eine so weitreichende Lösung vorstellen können. Der Vorstand 
des Landesverbands Nordrhein-Westfalens ist der Meinung, dass dieser Weg der beste und 
zukunftsweisende ist – eine Einschätzung, die von unserer Geschäftsführerin Gabriele Schink 
voll und ganz geteilt wird. Um diese Option verfolgen zu können, sind wir auf die Zusammen-
arbeit mit Ihnen und dem Bundesverband angewiesen. 
 
Aus diesem Grund trafen sich am 10. Februar 2010 erstmals in der Geschichte des 
Börsenvereins der Vorstand des Bundesverbands aus Frankfurt und der Vorstand des 
Landesverbands Nordrhein-Westfalen zu einer gemeinsamen Sitzung in Düsseldorf. 
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Als Ergebnis dieser gemeinsamen Sitzung wurde eine Absichtserklärung verfasst, die wir Ihnen 
hiermit zur Kenntnis geben. Trotz unserer Präferenz für diese Vorgehensweise werden wir 
selbstverständlich alle genannten Optionen prüfen.  
 
Über unsere Prüfungsergebnisse werden wir Sie laufend informieren und sie Ihnen zur 
Entscheidung vorlegen. Zunächst möchten wir Ihre Meinung zur möglichen Fusion wissen: 
Soll ein Zusammengehen der Verbandsteile überhaupt geprüft werden? Diskutieren 
möchten wir daher schnellstmöglich und so intensiv wie möglich mit Ihnen. Und zwar auf unserer 
Jahreshauptversammlung am 5. und 6. Mai 2010 in Bonn – eine offizielle Einladung erhalten Sie 
in Kürze.  
 
Der Vorstand und die Geschäftsstelle des Landesverbandes Nordrhein-Westfalen möchten um 
Ihr Vertrauen werben, uns prüfen zu lassen, ob dieser „Weg 3“ der richtige sein könnte.  
Uns allen bietet sich hier die einmalige Chance, die Konstruktion des Verbandes positiv und zu 
Ihrem Vorteil zu verändern. Ein Reformanstoß wie dieser könnte eine starke Impulswirkung für 
die Weiterentwicklung und Verbesserung des Börsenvereins entfalten. 
 
Es gilt, gemeinsam eine gute Vorentscheidung zu treffen. Es wird eine spannende und eine 
wichtige Mitgliederversammlung werden und es wäre schön, Sie dort über die Zukunft des 
Verbandes mitdiskutieren zu sehen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Stefan Könemann  
Vorsitzender 
 


